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 Vorwort 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
ich, Dirk Kuhlmann, habe mir in den letzten Tagen mal die Zeit 
genommen, um die speziellen Koffer für den Ausstellungsbetrieb 
zu überprüfen. 
 
Alle wichtigen Komponenten waren noch an ihren Plätzen, jedoch 
erschreckte mich die Erkenntnis, dass meine letzte öffentliche 
Präsentation im Februar 2020 war. 
 
Seither hat der Covid-19-Virus sämtliche Vorplanungen durchkreuzt, bis hin zu Veranstaltungen, welche 
durch Terminverschiebungen für mich nicht wahrnehmbar waren. 
 
Dabei erwischte ich mich auch bei einem Gedanken, ob in der Zukunft überhaupt noch eine Ausstellung 
besucht werden sollte. Präsentationen im Internet, Berichte in Magazinen und kleinste reale 
Zusammenkünfte reichten doch in dieser recht merkwürdigen Zeit? 
 
Weit gefehlt, dieser kleine aber gutartige Ausstellungsvirus ist noch da. Hier hilft ein kurzer Blick in die 
eigenen Fotoarchive und es könnte eigentlich sofort losgehen. Ob als aktiver Präsentator seiner 
Modellbahn oder als Fachbesucher, gerade bei den kleineren Spurweiten ist ein hoher Zusammenhalt 
äußerst wichtig. 
 
Jetzt in den wirtschaftlich schlechteren Zeiten wird damit weiter das hohe Interesse gezeigt und im 
Übrigen der gesamten Branche geholfen. Ich konzentriere mich dabei im Moment aus Kostengründen 
auf nur ein fantastisches Hobby – die Modellbahnerei! 
 
Das zweite Hobby, die Fotografie, muss mit der Ausrüstung auskommen, welches vorhanden ist. 
Immerhin konnte ich damit über 20 Jahre den Niedergang, die Zwischenzeiten und den Neuanfang der 
alten Bahnstadt Opladen dokumentieren. Eine kleine Auswahl wird erstmals in einem Magazin gezeigt. 
 
Heribert Tönnies nimmt uns im zweiten Teil seiner Berichtsreihe wieder mit in den alten Märklin-
Lokschuppen, welcher nach seinen Umbauvorschlägen so gar nicht mehr dem Ursprungsmodell 
entspricht. Selbst auf einer modernen Anlage würde das Modell sehr gut passen. 
 
Frisch und gesund zurück „zum Dienst gemeldet“ möchte auch ich, Holger Späing, einige Worte an 
unsere Leserinnen und Leser richten. Seit der Monatsmitte schreibe und redigiere ich wieder fleißig mit. 
 
Ans Herz legen möchte ich Ihnen den Blick nach Nordamerika, wo der 50. Geburtstag unserer Spurweite 
ja auch gefeiert wird – mit Japan steht dann noch ein dritter, wichtiger Auslandsmarkt für das letzte 
Quartal an. 
 
Meine Auszeit für die Gesundheit habe ich auch für den Modellbau genutzt. Ich durfte erfahren, dass er 
eben auch perfekt zur Ergotherapie passt. Modellbau kann heilen und auch die Gesundheit fördern wie 
erhalten. Wussten Sie das? In zwei Teilen erläutere ich das näher und zeige Ihnen das Ergebnis meiner 
„Studie“. Dirk und ich wünschen Ihnen nun wieder viel Spaß beim Lesen! 
  
 
Her-Z-lich, 
 
Dirk Kuhlmann & Holger Späing 

 Dirk Kuhlmann Holger Späing 
      Redakteur Chefredakteur 
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Titelbild: 
Die „Cab Forward“ ist ein Klassiker im AZL-Sortiment. Doch hier 
scheint es, als roste sie am Ende ihrer Dienstzeit auf einem 
Abstellgleis nur noch vor sich hin. 
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Ein überzeugender Lokschuppen (Teil 2) 
Dacharbeiten und ein Innenleben 
 
Nachdem unser Leser und Buchautor Heribert Tönnies in Teil 1 die Vorüberlegungen, Planungen 
und die ersten Umbaumaßnahmen beschrieben hat, kann das Projekt jetzt abgeschlossen 
werden. Die weiteren Bauschritte werden in diesem zweiten Teil nicht minder ausführlich 
vorgestellt. 
 
Von Heribert Tönnies. Im ersten Teil dieser kurzen Reihe haben wir mit einfachen Mitteln wie Farbe und 
Redutex-Folien das Erscheinungsbild des betagten Märklin-Ellokschuppens völlig verändert. Das Modell 
erhielt eine Patina, die dem Betriebszustand nach all den Jahren entspricht, und ein Aussehen, das 
Individualität verspricht. 
 

 
Inzwischen ist der (heute nicht mehr neu erhältliche) Kunststoff-Bausatz kein Gebäude „von der Stange“ 
mehr, sondern zeigt ein individuelles und einmaliges Aussehen. Doch wir sind noch nicht fertig: Wie 
versprochen, widmen wir uns heute seinem Dach, dem Innenleben, den Toren und weiteren Dingen, die 
für ein überzeugendes Ergebnis wichtig sind. Wir beginnen die heutigen Arbeiten mit dem Dach der 
Remise. 
 
 

In der ersten Folge erhielt Märklins betagter Ellokschuppen ein völlig neues Äußeres sowie eine Patina, die den Zahn der Zeit nagen 
lässt. Heute folgen nun die Dacheindeckung, die Tore und ein angemessenes Innenleben. 
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Dachflächen 
 
Das Originaldach ist bereits mit einer Wellblecheindeckung geprägt, wirkt aber neu, steril und hat einen 
unnatürlichen Glanz. Auch ist mir die Struktur etwas zu grob und die Oberlichter bedürfen noch der 
Anpassung an die neue Architektur. 
 
Die bereits demontierten Oberlichter und die neuen Ausklinkungen für die Mauerwerkspfeiler zeigt das 
Foto. 

 
Ich hatte das Glück, dass sich die Oberlichter bei meinem fertig gebauten Modell sehr leicht aus der 
Dachfläche herauslösen ließen (leichter Druck von unten). Grundsätzlich können die eingeklebten 
Oberlichter am Dach belassen werden. Die Handhabe für die Sprossenbetonung und Anpassung der 
Balsaholzauffütterung gestaltet sich dann aber etwas schwieriger. 
 
Für den weiteren Umbau habe ich folgende Möglichkeiten: 
 

1. ein komplett neues Dach unter Verwenden der Oberlichter zu bauen, 
2. das Dach lediglich farblich zu behandeln (zu altern) oder 
3. das Dach für eine neue Charakteristik mit Strukturfolien komplett neu zu bekleben. 

 
Aus Vereinfachungs- und Stabilitätsgründen habe ich mich für die dritte Variante entschieden. Meine 
Gründe hierfür sind: 
 

• hohe Stabilität der vorhandenen Kunststoffkonstruktion (bei Betrieb des Torantriebs muss das 
Dach leicht abnehmbar und wieder passgenau, aber stabil aufsetzbar sein), 

• die Dach-Lichtbänder kann ich wieder einfach befestigen (kleben), 
• neue, am Modell bisher nicht vorhandene Regenrinnen sind gut anzukleben, 
• die etwas dickeren Dachränder an den Giebeln sind mit einer Verblendung sehr einfach 

aufzuwerten und 
• mit einer bereits herstellerseitig gealterten 3D-Folie in verwitterter Oberflächenoptik ist auch für 

den Einsteiger sehr gut eine authentische Wellblech-Dacheindeckung erzielbar. Das erspart eine 
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mit verschiedenen Farbtönen und differenzierter Anstrichtechnik aufwändig aufzubringende 
Imitation von Rost-, Blech-, Verwitterungs- und Vermoosungsspuren. Allerdings werde ich die 
verwendeten Dachfolien noch etwas farblich nachbearbeiten. 

 
Das Originaldach steht seitlich etwas über 
die Fensterfront vor. Die neuen 
vorgesetzten Pfeiler erfordern an diesen 
Stellen Ausklinkungen in der Dachfläche. 
 
Dazu markiere ich auf der Rückseite die 

Umrisslinien der herauszutrennenden Flächen. Weil die Kunststoffplatte relativ dick ist, verwende ich für 
die Ausklinkungen nicht das Bastelmesser, sondern einen Seitenschneider. 
 

Die Ausklinkungen für die Eckpfeiler sind 
relativ einfach herzustellen. Hier muss 
lediglich jeweils ein waage- und senkrechter 
Schnitt geführt werden. 
 
Die Ausschnitte der Mittelpfeiler werden bis 
an den unterseitig angeformten Steg 
geführt. 
 
Hier reicht es aus, die beiden seitlichen 
Schnitte mit dem Seitenschneider 
auszuführen und das herauszutrennende 

Kunststoffteil danach mit einer Spitzzange vorsichtig herauszubrechen. 
 
Wer ganz sicher gehen möchte, ritzt die parallel zur Traufe liegende Bruchstelle entlang des Stegs mit 
einem Bastelmesser vor (Sollbruchstelle). Der ambitionierte Modellbahner wird eventuell zum kleinen 
Trennschleifer, Fräse o. ä. greifen oder die Eckpunkte vorbohren. 
 
Bei den Ausschnitten für die Pfeiler 
ist darauf zu achten, dass die kleinen 
Zapfen an den vier Dachecken nicht 
mit abgeschnitten werden. Wie in Teil 
1 beschrieben, erfolgt hiermit das 
Fixieren auf dem Modellkubus. 
Insofern sollten auch keine größeren 
Pfeilerbreiten als die in Teil 1 
beschriebenen vorgesehen werden. 
Abschließend werden die Kanten mit 
dem Bastelmesser begradigt. 
 
Durch das geplante Überkleben der Originalplattenstruktur mit Strukturfolie und der dünnen Balsaholz-
Unterlage müssen die Ausschnitte in diesem Fall nicht zu 100 % genau sein. Kleinere Ungenauigkeiten 
lassen sich mit der Folienkaschierung überdecken und die Ausschnitte damit passgenau an die 
Pfeilerköpfe anarbeiten. 
 
Nach einer Passprobe beginne ich mit der Eindeckung der Dachfläche. Als einfache Lösung bietet sich 
an, die beiden Dachhälften mit je einer durchgehenden Folie zu verkleiden und danach die 
Lichtausschnitte herzustellen. 
 
Aufgrund der jedoch um den Ausschnitt der Lichtbänder herumgeführten, vertieft liegenden glatten 
Klebfläche können die Ausschnitte nicht einfach durch Führen des Bastelmessers entlang der 

Hinweis: „Grunddach prüfen und nachbearbeiten“ 
Bei einigen gebrauchten Modellen kann es vorkommen, dass das Dach nicht 
absolut plan, also gerade auf den Längswänden des Modells aufliegt. Ich 
empfehle dies vorab zu prüfen und vor der Bearbeitung der Dachflächen das 
Dach ggf. zu korrigieren. Mit leichter Erwärmung, z.B. über Wasserdampf, 
sollte ein vorsichtiges Zurechtbiegen dieser geringen Verwerfungen möglich 
sein. 

Tipp: „Vorbereitung der Schnitte mit dem Seitenschneider“ 
Damit beim Schnitt mit dem Seitenschneider der Kunststoff nicht an der 
Schnittstelle über das Schnittende hinaus weiter oder unkontrolliert einreißt, 
werden zuerst die für den Schnitt markierten seitlichen Kanten mit den 
Seitenschneiderklingen nur leicht eingedrückt, aber nicht durchtrennt. Dadurch 
entsteht eine vorgeprägte Sollbruchstelle. Erst danach wird der Kunststoff 
komplett durchgeknipst. Obwohl kein Querschnitt als Sollbruchstelle 
(Schnittbegrenzung) am geplanten Schnittende vorhanden ist, reißt der Schnitt 
bei noch nicht versprödetem Kunststoff i.d.R. nicht weiter ein. Wenn ein 
unkontrolliertes Einreißen jedoch sicher verhindert werden soll, muss mit dem 
Bastelmesser am Ende des Ausschnitts ein quer zum geplanten Schnittende 
liegender Begrenzungsschnitt angelegt werden. Es reicht i.d.R. aus, das 
Material nur einzuritzen. Dieser Schnitt übernimmt dann die Funktion einer 
Sollbruchstelle/Schnittlängenbegrenzung. 
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Ausschnittkanten geschaffen werden. Die länger und breiter herzustellenden Dachausschnitte bedürften 
eines penibel genauen Einmessens (Lichtbandgrößen, Lage der Ausschnitte, Abstände, Stützenköpfe 
etc.). In der relativ großen Einzelfläche wäre dies eine spannende Aufgabe mit viel Fehlerpotenzial! 
 

Ich habe mich daher für eine 
etwas aufwändigere, aber letzt-
endlich einfachere Lösung ent-
schieden, die zudem optisch 
noch authentischer wirkt. Diese 
Vorgehensweise beschreibe ich 
nachfolgend. 
 
Die Original-Dachplatte ist über-
proportional stark profiliert. Ein 
direktes Aufkleben der Dachfo-
lie würde daher zu unansehn-
lichen Effekten führen und auch 
die Klebhaftung reduzieren. 
 
Darum verkleide ich die pro-
filierte Kunststoffplatte mit einer 
0,6 mm dicken Balsaholzplatte 
(möglich ist auch das Verwen-
den eines entsprechend dicken 
Kartons). 
 

Das Balsaholz kann perfekt an die auszuschneidenden Konturen (Stützenköpfe), die in der 
Kunststoffplatte vielleicht etwas zu groß geraten sind, angepasst werden. Aussparungen für die 
Lichtbänder können jetzt oder erst nach dem Aufkleben der Folie ausgeschnitten werden. 
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An der Traufe lasse ich das Balsaholz ca. 0,5 mm über die Kunststoffkante überstehen. Hierunter wird 
später die Dachrinne geklebt. Oben beginnt die Balsaholzbekleidung unterhalb der Firstaufkantung. 
 
Als neue Dacheindeckung schneide ich aus Redutex-Wellblechdachfolien ca. 6 mm schmale Streifen, 
Schnitt parallel zum Sickenverlauf (Wellblechberge-/täler). Diese Streifen werden mit ca. 1 mm 
Überlappung auf die Dachfläche geklebt. 
 
Dadurch ergibt sich eine Einzelplattenoptik in sogenannter Scharbreite (Breite der Einzelbleche). Die 
Einzel-Plattenlängen sind bereits in der Folie als leichte Erhöhung geprägt.  
 
Mit den schmalen Streifen kann ich gut die erforderlichen Anpassungen an die eingreifenden Bauteile 
(Stützen) und an die Lichtbänder realisieren. Wenn die überlappende Optik mit betonter 3D-Fuge am 
Einzelplattenrand auch bei den Querfugen erzielt werden soll, können die Streifen zusätzlich in kürzere 
Einzelplattenlängen aufgeteilt und an den Querfugen zusätzlich überlappend aufgeklebt werden. 
 
Achtung: Der erste Plattenstreifen muss dann immer an der Traufe beginnend aufgeklebt werden, die 
weiteren nach oben mit jeweils 1 mm Überlappung. Warum? Würde am First begonnen, liefe das Wasser 
über die in Wasserablaufrichtung liegenden offenen Querfugen ins Gebäude – am Modell nicht tragisch, 
aber eben auch nicht vorbildgerecht. 
 
Dieser Aufwand erschien mir aber zu hoch, auch weil zum Ausgleich der etwas unterschiedlichen Optik 
zwischen Längs- und Querfugen später mit Licht und Schatten noch etwas „gespielt“ werden kann. 
Zudem ist die Dachfläche mit den unterbrechenden Lichtbändern und den noch auf dem First zu 
montierenden Ablufthutzen ausreichend strukturiert und wird noch stark gealtert. 
 

Tipp: „Ausschnitte für Lichtbänder“ 
Um die Ausschnitte für die Lichtbänder passgenau herzustellen, fahre ich mit dem Bastelmesser von unten entlang des Ausschnitts der 
Kunststoffdachfläche und trenne so die erste Aussparung aus dem aufgeklebten Balsaholz heraus. 
 
Jetzt muss nur noch von oben entlang der Ausschnittkante, an einem Lineal o.ä. entlanggeführt, umlaufend ein ca. 1,5 mm breiter Streifen für 
die Klebefläche des Oberlichts herausgeschnitten werden. Die Markierungen für die Ausschnitte der Lichtbänder markiere ich durch Auflegen 
der Lichtbänder und Umfahrung mit einem dünnen Filzstift o.ä. 
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Damit die einzelnen Streifen durch die Materialstärke in der Überlappungszone die gleiche Querneigung 
haben, kann unter dem ersten Streifen links entlang des Dachrands (Ortgang) ein ca. 2 mm schmales 
Folienband geklebt werden (sofern mit der Verlegung der Dachstreifen links begonnen wird). Danach 
den ersten Dachstreifen links bündig am Ortgang, den schmalen Streifen komplett überlappend, 
aufkleben. 
 
Die Dachfläche wird jetzt komplett mit Folienstreifen, senkrecht verlaufend, mit jeweils 1 - 2 mm 
Überdeckung belegt. Ausschnitte für die Dachlichtbänder und Stützenköpfe sind sehr leicht in den 
einzelnen Folienstreifen vor Verklebung passgenau abzutrennen. Die Folien enden oben am First an der 
Aufkantung der Kunststoffplatte. 
 
Wenn es noch authentischer sein soll, können die geprägten waagerechten Fugen von Bahn zu Bahn 
immer leicht höhenversetzt aufgeklebt werden. 
 
Die andere Dachhälfte gestalte ich nach demselben Prinzip. Weil eine Original-Dacheindeckung sich mit 
der Seite der Überdeckung der Längsfugen an der Hauptwindrichtung orientiert, sollten sich die Kanten 
der Überlappung am Modell auch jeweils auf derselben Seite befinden, also entweder zur Tor- oder 
hinteren Giebelwand zeigend. 
 
Dies bedeutet, dass wenn die erste Dachhälfte auf der linken Seite begonnen wurde, die zweite 
Dachhälfte, wie auf dem Foto gut erkennbar, auch von links begonnen werden muss. Die 
Dachfolienstreifen lasse ich an der Traufe minimal über das Balsaholz überstehen. Die etwas 
ausgefranzten Ränder sind bewusst so gestaltet, denn es handelt sich ja um ein bereits jahrzehntealtes 
Dach im Verwitterungsprozess. 

 
Für die zwischen die Pfeiler zu klebenden Regenrinnen verwende ich Evergreen-Profile „Half Round“ 1,5 
mm. Weil es Vollprofile sind, imitiere ich mit einem schwarzen Marker oberseitig mittig die Innenwölbung. 
Danach mit Tamiya XF-16 (Flat Aluminium) oben am äußeren Rand eine feine Kante ziehen und die 
Rinne unterseitig silbern streichen. 
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Vor dem Einbau empfiehlt sich 
zudem eine Alterung mit Rost- 
und Schmutzspuren. Bei Ver-
wenden von Kunststoffkleber 
muss dann am hinten liegen-
den Rinnenrand ein schmaler 
Streifen unbehandelt bleiben. 
 
Ich befestige die Rinnenstücke 
jedoch mit Sekundenkleber am 
Dachrand (Traufe). 
 
Bedingt durch die Rundung und 
dem nur sehr schmalen Klebrand ist auch eine sattere Einbettung in Holzleim möglich. Die gewählte 
Verklebungsvariante ist vom Baugeschick abhängig und sollte Jeder für sich selbst ausprobieren. 
 
Wie auf dem Foto erkennbar, kann bei alten, verschmutzten Gebäuden im Maßstab 1:220 auch gut mit 

diesen Halbrundprofilen gearbeitet werden. 
Durch die Farbtechnik ergibt sich optisch 
eine offene Rinne. 
 
Denn im Vorbild sind alte Rinnen häufig voll 
mit Schmutz, Moos und Blättern – die 
Dachdecker waren schon lange nicht mehr 
zur Rinnenreinigung da. 

 
Aufgrund der Unterklebung der Rinnen unter die Dachüberstände (Balsaholz und Folie), relativiert sich 
die mit 1,5 mm (also 33 cm) eher unmaßstäbliche Breite. Allerdings werden größere, meistens industrielle 
Dachflächen auch über breitere Rinnen entwässert. Wer aber ganz vorbildgerecht arbeiten möchte, 
verwendet für die Dachrinnen Halb-Messingröhrchen aus dem einschlägigen Zubehörhandel.  
 
 
Dachaufbauten 
 
Vor der Montage der Hallenentlüfter werden die Dachlichtbänder wieder eingeklebt. Vorab sind die 
Sprossen und unteren Ränder wie bereits zu den Fenstern in Teil 1 beschrieben, schwarz zu färben, zu 
„verrosten und vermoosen“. 
 
Damit später durch die Lichtbänder nicht die roten Ränder der Dachplatte an den Dachausschnitten 
durchschimmern, sind diese Kanten vor Einbau der Lichtbänder zu schwärzen. Auch das klappt mit dem 
Markerstift sehr gut und zügig.  
 
Und weil der Marker schon im Einsatz ist, werden zum Vermeiden eines späteren hellen 
Durchschimmerns auch direkt die Kanten der Dachfolie und des dünnen Balsaholzrands an Traufe, First, 
Ortgang und den Ausklinkungen für die Pfeiler schwarz gefärbt. 
 
Die vorbereiteten Lichtbänder klebe ich mit Kunststoffkleber in die Aussparungen. Abhängig vom 
(genauen) Zuschnitt der Dachfolien ist darauf achten, dass die Lichtbänder auch komplett bis auf den 
Kunststoffrand der Dachplatte heruntergedrückt werden (und nicht nur auf der Dachfolie oder dem 
Balsaholz aufliegen)! 
 
Optional kann sich jetzt den drei Brandschutzklappen / Hallenlüftern gewidmet werden. Die 
Lüftungstechniker werden es mir verzeihen, es wird eine vereinfachte Darstellung: Brandschutzklappen 
öffnen sich beispielsweise nach oben. Die zu bauenden Lüftungsgeräte bestehen aus einem dünnen 

Tipp: „Zeitpunkt Regenrinnenmontage“ 
Nach der der logischen Baureihenfolge ist jetzt das Ankleben der Dachrinnen 
an der Reihe. Weil das Dach aber noch häufiger bearbeitet und bewegt werden 
muss, ist es aufgrund der Filigranität der Rinnen und der nur schmalen 
Klebflächen sinnvoll, diesen Bauschritt relativ weit nach hinten zu legen. Denn 
auch ich habe mich öfter dabei ertappt, das Dach beim Einlegen in das Modell 
genau an den Dachrändern, und damit an den Rinnen, anzufassen 
(Beschädigungsgefahr). 
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Sockel (1), dem Lüfterkasten (2), einem Zwischentreifen als Luftauslassschlitz (3) und der Lüfterhaube 
(4). 
 
Der 2 mm breite Sockel wird aus 0,8 mm 
dickem Balsaholz geschnitten. Für den 
Lüfterkasten schneide ich aus einem 3 mm 
starken Balsaholzbrettchen einen 3 mm 
breiten Streifen. 
 
Die Seitenflächen sind auf Schleifpapier 
der Körnung 600 konisch zu schleifen. 
Danach ist das Bauteil unten 2 mm und 
oben 3 mm breit. 
 
Zur Steigerung der Filigranität und um die 
Luftaustrittschlitze im Normalbetrieb zu 
imitieren (3), schneide ich aus 0,6 mm dickem Balsaholz einen nur 1 mm breiten Streifen. Alle drei 
Bauteile sind entlang der Mittelachse mit Sekundenkleber zusammenzusetzen. 

 
Jetzt wird der oben mittig liegende 1 mm 
breite Streifen seitlich und die beidseitig 
daneben liegenden planen Flächen des 
konischen Bauteils schwarz gefärbt, 

Tipp: „Rohzuschnitt länger lassen“ 
Beim Zuschneiden die Bauteile diese ca. 1 – 2 mm länger lassen, denn es kann 
immer mal eine kleine Ecke abbrechen oder eine Holzfaser ausfranzen. Erst 
nach dem Zusammenkleben der Dachlüfter werden die Kopfseiten auf 600er 
Schleifpapier plan und auf die benötigte Länge geschliffen. 
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genauso wie die schmalen Seitenkanten der Kunststoffaufkantung des Dachs (First). Durch das Schwarz 
entsteht eine feine, stark kontrastierende Nut, die die Filigranität des Bauteils betont. 
 
Zur Komplettierung schleife ich aus einem 4 x 2 mm Balsaholzsteifen die Lüfterhaube (4) so zurecht, 
dass ein dreieckiger Stab entsteht. Die untere Kantenbreite beträgt ca. 4 mm. Die Unterseite wird schwarz 
gefärbt und die Lüfterhaube danach auf das vorbereitete Bauteil mit Lüfterkasten geklebt. 
 
Erst jetzt werden die Bauteile auf die erforderlichen Längen gekürzt, nachgeschliffen und alles silbrig-
matt mit Tamiya XF-16 gestrichen. Es macht Sinn, auch jetzt schon die Korrosionsspuren, etc. 
aufzubringen. 

 
Abschließend kommen die drei Dachlüfter auf die Firstflächen des Kunststoffdachs. Versuchsweise hatte 
ich fünf Lüfterelemente montiert, aber das war mir zu viel. Auf die beiden äußeren Firstflächen klebe ich 
darum mit etwas seitlichem Überstand einen dünnen Balsaholzstreifen, den ich als Blechverwahrung 
auch silbrig-matt streiche und danach altere. 
 
Auch das Blechdach gammelt langsam auch vor sich hin und erhält eine Patina mit streifenförmig zur 
Traufe hin ablaufender Rostbrühe, teilweise in der Trockenpinseltechnik („Dry Brush“) aufgetragen. Die 
Intensität ist wieder Geschmackssache. Ich trage etwas mehr auf, damit es sich dem Stil des alten Bw 
anpasst und die Anlage homogener wirkt. 
 
Weil das Ursprungsdach bereits mehr als 1 mm dick ist und zusätzlich Balsaholz und Dachfolie aufgeklebt 
wurden, müssen die Ortgänge an den Giebelseiten verkleidet werden. Das würde ich aus Vorbildgründen 
aber auch bei einem im Original belassenem Dach so handhaben. Ich habe mich für eine Zink-
Stehfalzverkleidung entschieden. 
 
Analog zum Tipp zur Fassade (Sockel), färbe ich ein ca. 1 cm breites und 0,6 mm dickes Balsaholz 
beidseitig und an den zwei Längsschnittkanten silberfarben. Danach trenne ich 3,5 mm breite Streifen 
ab, jeweils mit einer gestrichenen Kante. 
 
Um den richtigen Winkel an den Enden der schräg zu montierenden Ortgangstreifen einzuhalten, lege 
ich die etwas länger gelassenen Streifen mit der Oberkante an den Dachrand an und schneide mit dem 
Bastelmesser die überstehenden Enden an der Traufseite und im Firstbereich senkrecht ab. 
 
Damit erhalte ich ohne aufwändiges Einmessen und Hantieren mit dem Geodreieck (Winkelmesser) 
senkrechte Kanten. Aufgeklebt mit Sekundenkleber, gestrichene Kante unten, ergibt sich schon ein völlig 
anderes Aussehen siehe Foto oben). 
 
Zum Komplettieren trage ich auf die Verkleidungen mit einem Fineliner-Stift im Abstand von ca. 4 mm 
senkrechte Linien auf. Diese imitieren eine aus Zinkblech ausgeführte Blende in Stehfalzkonstruktion. 
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Wie in meinem Betriebswerk Standard, nagt auch hier der Zahn der Zeit und hat die Konstruktion bereits 
durch Korrosion in Mitleidenschaft gezogen. Der Vergleich vorher / nachher zeigt eindrucksvoll den 
Unterschied zum Ursprungsmodell. 
 

 
Toröffnungstechnik 
 
Das Modell ist trotz des eher dunkel gehaltenen Umbaus durch die großen Fenster sehr transparent. 
Sogar das über die Dachlichtbänder einfallende Licht lässt die hinteren und seitlichen Fenster hell 
schimmern. Ich habe mich daher jetzt entschlossen, zugunsten der freien Sicht ins Innere nicht die 
Torsteuerautomatik einzubauen.  
 
Wenn diese Automatik jedoch beibehalten werden soll, werden durch die großen Seitenfenster die niedrig 
hängende Tormechanik und ggf. auch die Stromkabel zu sehen sein. Zum Vermeiden dieser eher 
unschönen Optik gibt es aber auch eine einfache Lösung. 
 
Aus 1,5 mm starken Balsaholzbrettchen können zwei seitliche Blenden gefertigt werden, die parallel zu 
den Längswänden an der vorderen und hinteren Giebelwand angeklebt werden. Die Blenden liegen an 
den auf den Giebelwänden angeformten Stegen zur Aufnahme der Grundplatte der Tormechanik dicht 
an (siehe Foto). 
 
Die Farbgebung dieser Blenden soll-
te relativ hell (betonweiß) mit ein paar 
zu den Fenstern zeigenden Ver-
schmutzungsspuren gewählt wer-
den. 
 
Zum Verdeutlichen habe ich solche 
Verkleidungen testweise montiert (in 
meinem Modell brauche ich sie 
nicht). 
 
Weil ich mich erst relativ spät zum 
Weglassen der Automatik entschie-
den habe, belasse ich die Kunst-
stoffstege zur Aufnahme der Tor-
steuerautomatik an den Giebelwän-
den. 
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Diese stellen jetzt vorstehende Betonbalken oder sonstige Bauteile dar (in alten Hallen wurde viel 
umgebaut, ergänzt, abgerissen etc., so dass diese Optik auch so ähnlich anzutreffen war). 
 
Wer sich bereits früh für das Weglassen der Torsteuertechnik entscheidet, kann diese Haltestege 
abtrennen und die Wände raumhoch mit Balsaholz verkleiden. Die Zapfen für das Befestigen der 
Oberleitung würde ich jedoch belassen. Dass diese Bauteile in einer alten Halle nicht wirklich stören, 
belegt das später im Beitrag abgebildete stimmungsvolle Innenraumfoto in der Endausbaustufe. 
 
 
Untersuchungsgruben 
 
Nachdem Dach und Fassade weitestgehend fertig sind, widme ich mich den beiden 
Untersuchungsgruben. Diese fertige ich aus Balsaholz. Um Wiederholungen zu vermeiden, verweise ich 
auf das auf meiner Internetseite angebotene Buch „Praxisanleitungen - Das Bahnbetriebswerk“, in dem 
ich das Herstellen mit Treppenabgang, Gleisausbildung und -befestigung detailliert für das 
Lokaufrüstungsgleis beschreibe. Nachfolgend zwei Fotos, die die Bauphase für die Wartungshalle 
zeigen: 

 
 
Im neu gestalteten Innenraum möchte ich nicht die störenden Dioden am Gleis für die automatische 
Endabschaltung sehen. Darum verzichte ich auf das Sperrgleis. Es gibt aber auch andere Möglichkeiten 
zum Einsatz eines baulich geänderten Sperrgleises, die jene Dioden nicht zeigen. Hierauf gehe ich an 
dieser Stelle jedoch nicht näher ein. 
 
Um jedoch alle Möglichkeiten einer Individualsteuerung der Gleise (Blockabschnitte) in der 
Wartungshalle (bzw. ab der davor liegenden Schiebebühne) zu haben, löte ich an jeweils beide Schienen 
Stromkabel an. Damit bin ich für die Ansteuerung des Gleises, egal ob über die Schiebebühne oder 
separat, für die Zukunft frei. Die Kabel verstecke ich hinter den Grubenwänden. 
 
Eine vorsichtige Handsteuerung der Loks - sofern kein automatisierter Digitalbetrieb erfolgt oder sonstige 
für den Analogbetrieb vorgesehene Steuereinheiten verbaut werden - ist aufgrund der jetzt fehlenden 
automatischen Endabschaltung allerdings erforderlich; aber im Bw wird ja nicht gerast. 
 
Zum Schluss erhalten die Gruben noch jeweils mittig in den Seitenwänden eine Beleuchtung und sehen 
eingebaut, bereits mit Öl und Rostbrühe verschmutzt, stimmig aus: 
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Inneneinrichtung 
 
Es gibt nur wenige Gebäudemodelle, die eine so große Transparenz aufweisen, wie dieser 
Ellokschuppen. Diesen Vorteil gilt es hervorzuheben. Darum habe ich mich, auch aufgrund der 
Gebäudelage eher im Anlagenvordergrund, dazu entschieden, auch eine Inneneinrichtung darzustellen.  
 

Weil in meinen Hallen keine großen Reparaturen, sondern eher Wartungs- und Aufrüstarbeiten 
stattfinden, beschränke ich mich, auch aus Platzgründen, im Wesentlichen auf Werkbänke, 
Materialschränke und hier und da ein paar herumliegende Ersatzteile. 
 

Für die Werkstatteinrichtung verwende ich 
selbst zusammengestellte fotorealistische 
Ausdrucke, skaliert in die Nenngröße Z. 
 
Die in Papiermodellfalttechnik zusammen-
gestellten Werkbänke (es werden nur die 

Vorder- und Seitenteile benötigt) klebe ich auf entsprechend zugeschnittene rechteckige Balsaholzstäbe. 
 
Zum realistischen Abschluss erhalten die Werkbänke eine Arbeitsplatte aus 0,5 - 0,6 mm dickem 
Balsaholz, welches vorne und seitlich etwas über den Schrankkörper vorsteht. Gegenüber Karton hat 
Balsaholz den Vorteil, dass mit dem Anstrich für die Alterung eine raue, vorbildgerechte Oberfläche 
entsteht. 
 
Auch Werkstatt-Rollwagen und ein in neuerer Zeit eingesetzter Flüssigkeitsbehälter (1.000-l-IBC) dürfen 
nicht fehlen. Hier und da ein Rohr, Metallteil o. ä. aus Bastelresten auf die Werkbänke und Böden geklebt, 
vervollständigen die Szenerie. Denkbar sind aber auch Maschinen, Drehbänke, etc. 
 

Tipp: „Auflösung Druckvorlagen“ 
Damit die feinen Strukturen und Detailabbildungen im Ausdruck für die 
Nenngröße Z noch relativ erkennbar bleiben, ist eine hohe Auflösung, mind. 
500 Pixel/Inch, zu wählen. Bei den üblichen 96 Pixel/Inch erhält man im 
herunterskalierten Ausdruck ansonsten nur völlig unscharfe und „vermatschte“ 
Ausdrucke. 
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Das Foto zeigt als Anregung eine 
Schlosserei während des Umbau-
stadiums (auch aus einem Kunst-
stoffbausatz), die neben einem Ellok-
schuppen ihren Platz gefunden hat. 
 
Auch hier ist mit Bastelresten, über-
wiegend von alten Lkw-Modellen der 
Spur H0, eine nette maschinenge-
prägte Inneneinrichtung entstanden. 
 
Also lassen Sie Ihrer Kreativität freien 
Lauf – es lohnt sich. Und falls nicht, 
auch der ambitionierte Zubehörhan-
del und Kleinserienhersteller bieten 
zwischenzeitlich sehr gut gestaltete 
Modelle im 3D-Druckverfahren an. 
 
Damit ist die Bauphase der Innenein-

richtung abgeschlossen und 
der Vergleich vorher / nach-
her zeigt die frappierende 
Wirkung, trotz der aus mei-
ner Sicht relativ einfachen 
Umsetzung. 
 
 
Hallentore 
 
Die Tore haben aufgrund 
der für die Scharnieraus-
bildung durchgehenden 
transparenten Hinterkle-
bung eine große Material-
stärke. 
 
Weil hier ohne Änderung-
saufwand (z. B. der Schar-
niere) kein einfaches Anpa-
ssen möglich ist, greife ich 
zu einem Trick. 
 
Ich streiche die Hallentore 
zweifarbig. Den in der Front 
dunkel abgesetzten Farbton 
der Türflügelrahmen führe 
ich um die Torkanten herum 
und lasse diesen mittig auf 
den Schmalseiten (Torkan-
ten) an der Fuge zum 
hinteren transparenten Kunststoffteil enden. Innenseitig streiche ich die Tore fabrikrot. Durch diese 
Zweifarbigkeit wirken die Tore in der Kantenansicht graziler. 
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Eine Alternative, die jedoch nur vor dem Zusammenbau der Tore möglich ist, wäre ein schräges 
Anschleifen den Kanten, so dass diese umlaufend relativ schmal wirken. 
 

Im Zusammenhang mit dem Toranstrich bringe ich 
direkt die Sperrtafeln an. Diese dürfen ruhig hier 
und da etwas schräg stehen, denn sie sind schon 
alt und manche Schraube ging schon verloren, der 
Rost kommt noch. 
 
Auf dem Foto ist auch gut die Wirkung der mit 
Overheadfolie aufgebrachten Sprossen an den 
Torfenstern sichtbar, die erst mit dieser 
Maßnahme klar erkennbar werden. 

 
 
Sonstiges 
 
Zum Steigern der Hallentransparenz, auch in nächtlicher Dunkelheit, baue ich unter dem Dach eine 
Hallenbeleuchtung ein. Wegen der entfallenen Toröffnungstechnik habe ich einen Stab (3 x 3 mm) 
schwarz gestrichen, unter dem Dach im Firstbereich als Hilfsbauteil montiert. Oberseitig führe ich 
hierüber die Litzen der Leuchten zur rückseitigen Giebelwand, verdeckt unter einer dünnen 
Balsaholzplatte. 
 

Tipp: „Anstrichgenauigkeit“ 
Nehmen Sie es bei den auf alt zu trimmenden Gebäuden nicht mit 
allem immer hundertprozentig genau. Die mit Pinsel aufgebrachte 
Farbe darf bei diesen Modellen auch ruhig einmal etwas dicker oder 
changierend aufgebracht werden – denn früher lackierte man 
manchmal auch einfach über Rost, Beulen oder Fehlstellen hinweg. 
 
Denn das Bw soll ja nicht steril-neu wirken, alte Bw liefern dazu noch 
heute Beispiele. Wer es aber gerne „alt im Neuzustand“ haben möchte, 
maskiert die Fugen, Farbübergänge, Kanten etc. und greift zur 
Airbrush. Darüber, welche Methode als „langjährig in Betrieb 
befindlich“ authentischer wirkt, ließe sich aber trefflich “streiten“. 
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Damit die zum Boden herabgeführten Kabel versteckt sind, baue ich mittig am hinteren Giebel aus 
Balsaholzstreifen einen hohlen Pfeiler, der mit Mauerwerksfolie verkleidet wird. 

 
Zusammen mit der Grubenbeleuchtung entsteht eine stimmungsvolle Wirkung, die auch von außen durch 
die großen Fenster erhalten bleibt. 

Hinweis: „Beleuchtungsmontage“ 
Auf die Beleuchtung der Gruben und Halle gehe 
ich in meinem Bericht nicht näher ein. Ich bitte 
aber zu berücksichtigen, dass aufgrund der 
Verwendung u.a. von sehr leicht brennbarem 
Balsaholz, bei falscher Installation oder je nach 
verwendetem (ungeeigneten) heiß werdendem 
Lampentyp, Kurzschluss, etc. eine Brandgefahr 
besteht. Darum bauen Sie so etwas nur, wenn Sie 
wissen, was Sie tun – oder fragen einen 
Fachmann! 
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Komplettieren Eck-Außenpfeiler 
 
Weil die Eckpfeiler nicht aus Vollholz bestehen, muss oberhalb des Dachs, zur Dachfläche zeigend, noch 
die kubische Form ergänzt werden. Dazu klebe ich in den offenen Winkel einen 4 x 4 mm starken 
Balsaholzstab mit Holzleim oder Sekundenkleber ein, der danach mit dem Bastelmesser der 
quadratischen Kontur angepasst wird. Diese Außenflächen belege ich ebenfalls mit Mauerwerksfolie. 
 
Jetzt fehlen nur noch die oberen Pfeilerabdeckungen. Weil es eine pyramidenförmige Abdeckung werden 
soll, brauche ich eine einfache Lösung. Die Abdeckungen könnten aus Balsaholz oder aus 
Kunststoffteilen geschnitten / geschliffen werden. Allerdings benötige ich für zwei Lokschuppen 8 Stück 
in der Größe ca. 4 x 4 mm (Eckpfeiler) und 12 Stück ca. 3 x 3 mm groß (Mittelpfeiler). Der Aufwand diese 
Abdeckungen selbst anzufertigen, ist mir zu groß. 

 
Also wieder mein Tipp, auch mal in anderen Hobbybereichen stöbern. Fündig wurde ich bei 
„Strasssteinen“ (üblicherweise verwendet für Fingernageldekorationen, Kostüme, Kunstbilder, etc.). Dort 
fand ich jeweils 50 - 200 Stück 3 x 3 mm und 4 x 4 mm, für je ca. 3,00 EUR einschl. Versand. Da macht 
das „Selbstschnitzen“ keinen Sinn. 
 
Allerdings sind die großen Steine nicht mit vier gleichen Seiten symmetrisch ausgebildet, sondern etwas 
„verspielt“ im Diamantschliff. Auch die kleinen Steine haben keine reine Pyramidenform, sondern sind 
oberseitig abgeflacht. Aber meine Architekten wollten dem Lokschuppen eine kleine Jugendstiloptik 
gönnen. Silbrig gestrichen und gealtert ist das Ergebnis im Verhältnis zum Aufwand im Eigenbau für mich 
völlig akzeptabel. 
 
 
Regenfallrohre 
 
Regenfallrohre komplettieren die Fassade. Bereits vor 
einigen Jahren hatte ich in Trainini® im Bericht zum 
Bau von Gittermastleuchten auf die sehr preis-
günstigen LED-Straßenlaternen aus China hinge-
wiesen. 
 
Auf Auktionsplattformen werden diese z. B. auch heute 
noch in Zehnerpackungen einschl. Widerständen 
relativ preisgünstig angeboten. 
 
Nicht erforderliche Laternenmasten eignen sich durch-
messerbedingt ideal als Regenfallrohre für große 
Gewerbe-/Industriegebäude. Mit zwei kleinen Zangen 
biege ich vorsichtig das gekröpfte Oberteil des 
Metallröhrchens fast senkrecht nach oben. 
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Dabei entsteht eine leichte S-Biegung, die ideal den Bogenübergang von der Rinne zum Fallrohr imitiert. 
Mit Tamiya „Aluminium matt“ gestrichen, auf Länge gekürzt und etwas verrostet, entsteht ein perfektes 
Regenfallrohr, welches nur noch in die Pfeilerecken zu kleben ist. Und auch hier gilt für mich: wenn mal 
ein kleiner Knick entsteht, nicht tragisch, nach 40 – 50 Jahren sehen Zinkblechrohre nun mal so aus.  
 
Mit Sekundenkleber setze ich die Regenfallrohre jeweils an die Eckpfeiler und rechts und links an die 
Mittelpfeiler. Damit wird jede Teildachfläche vorbildgerecht separat entwässert. 

 
Gut geeignet sind aber auch dünnere 
Messingröhrchen aus dem Zubehörhandel. 
Eine besonders preisgünstige und leicht zu 
formende Möglichkeit ist das Verwenden von 
Blumen-Stieldraht, z. B. Knorr prandell, mit 
einem Durchmesser von 0,8 mm. 
 
Wer es noch genauer haben möchte, lässt das 
Röhrchen ca. 3 - 4 mm über dem Boden (an 
Industriegebäuden zum Schutz auch höher) 
enden und klebt als sogenanntes Standrohr 
(im Original aus Guss) einen im Durchmesser 
etwas größeren Metall- oder Kunststoffstab 
darunter. 
 
Das Foto zeigt ein Beispiel aus einem anderen 
Bauprojekt des Maßstabs 1:220. 
 
Auch wenn keine Toröffnungsautomatik 
eingebaut wird, sollte das Dach reversibel 
bleiben (es könnte ja mal eine Lok in der Halle 
entgleisen). 
 
Darum dürfen die Regenfallrohre nicht an den 
Dachrinnen angeklebt werden, sondern nur an 
den Pfeilern! 
 

Und die etwas krumm und schief hängenden Dachrinnen entsprechen dem Status eines verkommenen 
Orts („rotten place“) im frühen Stadium – das soll bei meinem Modell so sein. 
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Oberleitung 
 
Abschließend ist eine Entscheidung zur Oberleitung (OL) zu treffen. Beim Original-Modell sind die 
Oberleitungen direkt an der Toröffnungsplatte befestigt und werden an den Haltestiften in der Giebelwand 
eingehängt. Wenn die elektrische Türöffnung beibehalten wird, kann die zum Lokschuppen gehörende 
OL direkt wie vorgesehen montiert werden. 
 
Bei Entfall der elektrischen Toröffnung muss hingegen entschieden werden, ob auch die OL entfällt. Das 
ist grundsätzlich möglich, weil im Vorbild die Ellok entweder mit Hilfsmotor ohne OL selbst einfahren 
können oder mit einer Kleinlok hineingeschoben werden. 
 
Wer sich jedoch für die Montage einer Oberleitung ohne die serienmäßige Türöffnungsteuerung 
entscheidet sollte beachten, dass die Montage der Oberleitung nicht ganz so einfach ist. Hier sind 
Fingerfertigkeit, Koordinationsvermögen und ein gewisses Bastelgeschick gefragt. 
 
Ich setze vor der Halle jedoch eine Schiebebühne ein, der interessanten Optik geschuldet dann auch mit 
der techniklastigen Oberleitung ausgerüstet. Es ist darum konsequent, die Oberleitung auch in die Halle 
hineinzuführen. 
 
Hierzu bieten sich mehrere Möglichkeiten vom Eigenbau über zugekaufte Artikel bis zum Verwenden der 
Teile des Original-Modells an. Ich habe mich aus Vereinfachungsgründen und wegen den bereits 
angeformten Ösen für die Original-Oberleitung entschieden. Weil aber ein Anpassen erforderlich ist, 
erläutere das weitere Vorgehen. 
 
Die Oberleitung ist mit kleinen Metallstiften in der Grundplatte der Torsteuerung befestigt, die bei richtiger 
Montage oberseitig umgebogen sind. Mit einer kleinen Zange biege ich die Stifte hoch und ziehe sie 
vorsichtig nach unten von der Trägerplatte ab. 

 
Sie könnte eigentlich so direkt wieder in das Modell eingehängt werden. Ein Realfahrbetrieb mit OL sollte 
aber dann nicht stattfinden, weil das Gebilde über die Gebäudelänge ohne Zwischenaufhängung wenig 
stabil bleibt und unmittelbar vor der Halle Masten mit Querverstrebungen zum Einhängen stehen 
müssten. 
 
Wegen der großen Hallentransparenz stören mich einerseits die hochstehenden Stifte, andererseits das 
Fehlen einer vorbildgerechten Befestigung des Fahrdrahts innerhalb der Halle. Glücklicherweise 
befinden sich zumindest die Stifte im hinteren Bereich axial zu den inneren Hauptstützen an den 
Seitenfenstern. 
 
Es bietet sich an, an diesen Stützen von Fensterseite zu Fensterseite quer dazu verlaufende Betonträger 
anzubringen. In diesen muss der Fahrdraht nur noch mit den Stiften und Zusatzmaßnahmen eingedrückt 
werden. 
 
Vorsichtiges Handhaben vorausgesetzt, werden die neuen Betonträger 2 x 3 mm groß. Ich schneide die 
Streifen aus 2 mm dickem und eher härterem Balsaholz. Jedoch lege ich die Breite des Streifens (= Höhe 
Träger) nicht mit 3 mm, sondern mit 5 mm fest. 
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Denn ich werde an den Enden noch Auflagerköpfe darstellen, die ich zusammen mit dem Balken 
zuschneide. Bei dem grazilen Endstück sind zum Vermeiden eines Abbrechens entlang der 
Faserrichtung die richtige Schnittführung und Reihenfolge wichtig, die ich in meinem elektronischen Buch 
näher beschreibe. Ein vorheriges Verfestigen der Endbereiche mit Sekundenkleber kann auch hilfreich 
sein. 
 
Das Ergebnis eines vorhergehenden Tests bestätigte, dass die Balkenbreite mit 2 mm ausreicht, um dort 
den weniger als 1 mm breiten Steg der Oberleitung eindrücken zu können, ohne dass das Holz bricht 
oder einreißt (richtige Holzqualität – mittelfest – vorausgesetzt). 

 
Vom Stanzteil trenne ich mit einem Seitenschnei-
der die nicht erforderlichen Stifte ab und feile die 
noch etwas hochstehenden Stiftreste glatt ab. 
Danach die Schnittkanten sauber schmirgeln. 
 
Nur zwischen den Fingern gehalten, funktioniert 
das Feilen jedoch nicht, der dünne Draht wird sich 
direkt verbiegen. Wenn kein Bastelschraubstock 
mit kleinkantigen Backen (der Fahrdraht ist nur 
ca. 0,5 mm hoch) bereitsteht, kann eine kleine 
Zange zum Halten eingesetzt werden. 
 
Die Zangenspitze muss sich dicht an der zu 

feilenden Stelle befinden. Die Oberleitung mit der Zange gehalten, Stifte nach oben zeigend, auf eine 
Unterlage gelegt, lässt sich so behelfsmäßig auch bearbeiten. 

 
Bevor die Träger in das Modell geklebt werden, müssen unterseitig an den Stellen, an denen das Teil 
direkt in das Holz eingedrückt wird, mit dem Bastelmesser schmale Querschlitze geprägt werden. Auch 
dort, wo die Stifte in das Holz gedrückt werden, empfehle ich vor Montage der Träger testweise die Stifte 
einzudrücken. Ein genaues Einmessen der Abstände ist Pflicht.  
 
Nachdem die Unterzüge farblich behandelt wurden, klebe ich diese zwischen die Pfeiler. Weil es immer 
kleinste Maßabweichungen geben kann, markiere ich die Träger vorher mit L (links), M (Mitte), R (rechts), 
um die Montage an der richtigen Stelle sicher zu stellen. 
 

Hinweis: „Qualität Balsaholz“ 
Balsaholz wird in verschiedenen Qualitäten angeboten. Es gibt sehr 
große Unterschiede, von sehr weicher bis relativ harter Holzstruktur, 
teilweise sogar innerhalb eines Balsaholzbrettes in den Norm-
abmessungen von 10 x 100 cm. Für die Betonträger eignet sich weder 
das ganz weiche noch das sehr harte Holz. 
 
Wenn Balsaholz nicht durch persönliche Begutachtung im Handel 
selbst ausgewählt werden kann, sollte vor dem Kauf nach lieferbaren 
Qualitäten im (Modellbau)Fachhandel gefragt werden Auf meiner 
Internetseite habe ich in der Linkliste einen Lieferkontakt 
aufgenommen. 
 
Wer, so wie ich, sehr viel mit Balsaholz arbeitet, legt sich im 
günstigsten Fall einen Vorrat in den verschiedenen Härtegraden und 
Materialstärken an. 
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Allerdings ist eine solche Markierung nach Anstrich i. d. R. nicht mehr sichtbar. Ich schlage zwei Fliegen 
mit einer Klappe: Für jede Markierung wähle ich eine andersfarbige Stecknadel, auf der ich den Träger 
aufspieße. Zudem bildet die Stecknadel einen Griff, mit dem ich das Bauteil während des Anstrichs prima 
nach allen Seiten drehen kann. 

 
Die Höhenlage der Träger ergibt sich aus der Unterkante des Fahrdrahts in der Halle. Dazu hänge ich 
ihn provisorisch an den Stiften in der Giebelwand ein und habe bei meinem Modell (mit bereits neu 
eingebautem Boden) eine Höhe von Oberkante Schiene bis Unterkante Balken von 28 mm ermittelt. 
 
Die später aus der Halle nach außen herausstehende Oberleitung färbe ich kupferoxidfarbig ein. Innen 
ist das nicht nötig, weil es hier mangels Regenwassers nicht zu einer starken Oxidation kommt. 
 
Nach dem Trocknen wird die OL am Giebel eingehängt und mit den von unten in das Holz der Träger 
eingedrückten Stiften darin verklebt (ein Tröpfchen Sekundenkleber an die Stifte dürfte reichen). Dort wo 
sich keine Stifte befinden, wird sie in den Querschlitz des Trägers eingedrückt, auch hier erfolgt das 
Fixieren mit Sekundenkleber. 
 
Zur vereinfachten Montage habe ich die Oberleitung zuerst an der hinteren Giebelwand eingehängt und 
dort zuerst mit Sekundenkleber fixiert. Um ein Verbiegen zu vermeiden, ist allerdings danach ein zügiges 
Arbeiten von hinten nach vorne erforderlich. 
 
Die am Giebel eingehängte Leitung wird von hinten nach vorne von Unterzug zu Unterzug hochgezogen 
und Schritt für Schritt in das Holz eingeklebt. Das erfordert eine gewisse Fingerfertigkeit. Der an der 
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Türseite noch nicht einzuhängende 
Fahrdraht kann vorerst mit Zwingen, 
Klemmpinzetten, o. ä. grob fixiert und 
während der Montage nach oben in die 
Endposition schrittweise mit angehoben 
werden. 
 
Es ist darauf zu achten, dass die Unterkante 

immer minimal tiefer liegt als die Unterkante der Träger, damit die Pantographen der Loks nicht am Träger 
hängen bleiben! 
 
Das Ergebnis sieht dann so aus: 

 

 
 
Dachmontage 
 
An meinem Modell sitzt das Dach aufgrund der passgenauen Ausklinkungen der Wandinnen-
verkleidungen und der Dachausschnitte für die Pfeiler sehr stramm, so dass auch bei Transport der 
Anlage ein Herausfallen unwahrscheinlich ist. 

Tipp: „Alternative Montage Oberleitung“ 
Wer sich die Fingerübungen des Eindrückens der OL von unten in die Träger, ggf. sogar bei vorab montierter Hallenbeleuchtung, sparen 
möchte, bereitet die Unterzüge mit bereits eingeklebter OL außerhalb des Modells vor. Das Gesamtkonstrukt muss dann nur noch in der 
Halle eingeklebt und die OL an der Giebelwand eingehängt werden. 
 
Allerdings setzt diese Vorgehensweise auch ein genaues Einmessen der OL bzw. der Lage der Unterzüge im Gebäude und zur OL voraus. 
Zu beachten sind dabei der Stützen- und OL-Abstand jeweils untereinander, die Lage der Stifte zum Betonbalken, etc. Zudem sind beim 
Einkleben gleichzeitig 6 Klebstellen und das Einhängen der OL in der Giebelwand auszuführen, was auch ein zügiges und genaues Arbeiten 
erfordert. Wem diese Herangehensweise eher liegt, kann die Montage der OL vor Montage der Beleuchtung erledigen. 

Hinweis: „Vorbereitung OL vor Einbau“ 
Je nach Abstand der Ellokhalle zur Schiebebühne bzw. zum nächsten 
Querspannwerk der OL macht es Sinn, vor Einbau der OL die Anschluss-OL 
anzulöten. Hierbei handelt es sich entweder um den standardmäßigen 
Fahrdraht oder bei normrichtigem Abstand zur Schiebebühne direkt die 
bewegliche Anschluss-OL zur Kontaktgebung an die OL der Schiebebühne. 
Sofern die von Märklin vorgesehenen Normmaße eingehalten werden, erübrigt 
sich dies ggf., wenn die OL direkt vor der Halle mit den Ösen in ein 
Querspannwerk eingehängt werden kann. 
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Sollte bei anderen Modellen das Dach relativ lose sein, kann an ein paar Stellen der Auflageflächen (z. 
B. Fenster- oder Giebeloberseiten) etwas Uhu-Alleskleber aufgebracht werden. Damit wäre ein späteres 
Abheben des Daches immer möglich. 
 
 
Fazit 
 
Aus dem schnöden Siebziger-Jahre-Bau wurde mit relativ einfachen Mitteln und ohne aufwändigen 
Werkzeugeinsatz oder Werkstatteinrichtung eine schöne Ellok-Wartungshalle, deren automatische 
Türfunktion alternativ auch uneingeschränkt, jedoch mit kleineren optischen Beeinträchtigungen, erhalten 
bleiben kann. 
 
Der umgebaute Ellokschuppen ist, allein schon durch die neue Fassaden- und Dachgestaltung, nicht 
mehr mit dem Ursprungsmodell vergleichbar und als Individualmodell eine tolle Bereicherung für die 
Anlage. Der Baustil passt hervorragend zur Architektur eines üblichen Dampflok-Betriebswerks. 
 
Und das Sahnehäubchen bildet die Inneneinrichtung zusammen mit den vorbildgerechten 
Wartungsgruben, die jetzt auch die transparenten Fensteranlagen mit großzügigem Blick ins 
Halleninnere erst ihre Wirkung, beleuchtet auch in Dunkelheit, voll entfalten lassen. 
 
Abschließend noch ein paar Impressionen, die neben der technischen jetzt auch die gelungene optische 
Integration der Ellokschuppen in mein Bw-Anlagenkonzept zeigen. 
 
 
 

 
 
 
 
 

weiter auf Seite 27 
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Ich hoffe, mit meinem Baubericht ein 
paar grundsätzliche Anregungen für 
ihre Umbauprojekte gegeben zu haben 
und wünsche viel Erfolg mit Ihren 
individuellen Baumaßnahmen. 
 
 
 
 
Alle Fotos und Abbildungen dieses 
Artikels: Heribert Tönnies 
 
 

Seiten des Autors: 
http://bestagernet.de 
 
Baublog:  
https://www.facebook.com/modellbahn.bahnbetriebswerk 

Für das Projekt verwendete Baumaterialien  
Märklin Ellokschuppen, (Art.-Nr. 8980) 
Balsaholz 0,6; 0,8; 1,0; 1,5 mm 
 
Redutex 3D-Folien (220LD823 „Engineering Ziegelstein“) für Mauerwerk 
Redutex 3D-Folien (160TI122 „verwittertes Wellblech“) für Dacheindeckung 
Evergreen Scale Models, 1,5 mm (241 „half round“) für Dachrinnen 
 
Lampenmaste von LED-Straßenlaternen (verschiedene Anbieter) für Regenfallrohre 
Blumen-Stieldraht 0,8 mm (Knorr prandell, 6478204) alternativ für Regelfallrohre 
 
Strasssteine 4 x 4 und 3 x 3 mm  
Verschiedene Acrylfarben (überwiegend Tamiya und Vallejo) 
 
Sekundenkleber 
Holzleim 
Uhu-Alleskleber 
 
Permanentmarker Edding 370, schwarz 
Fineliner 0,6 oder dünner, schwarz 
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Niedergang – Zwischenzeiten – neues Leben? 
Einstige Eisenbahnerstadt Opladen 
 
Seit 20 Jahren dokumentiert Dirk Kuhlmann mit seiner Kamera die Veränderungen in der 
ehemaligen Eisenbahnerstadt Opladen. Es sind Fotos vom Niedergang zu sehen, aber auch die 
Veränderungen in den Jahrzehnten. Er gibt uns einen ersten Einblick in einen späteren und 
wesentlich größeren Bericht. 
 
Viele Leser dürften in den letzten Jahren mitbekommen haben, dass ich aus Opladen stamme. Diese 
ehemalige Eisenbahnerstadt im Rheinland ist durch ihr Ausbesserungswerk für Elektrolokomotiven unter 
uns Modellbahnern ein Begriff geworden. 

 
Es war jahrzehntelang das AW im Norden, während München-Freimann bis 1994 im Süden der 
Bundesrepublik die Loks untersuchte und reparierte. Zu diesem Zeitpunkt gingen wir Einheimischen 
davon aus, dass das Unterhalten der Fahrzeuge nun zukünftig zwischen Opladen und Dessau aufgeteilt 
würde. Die „verbotene Stadt“ gehörte einfach zu uns dazu. Dies war ein scherzhafter und respektvoller 
Ausdruck in der Stadtbevölkerung, da der Zugang zum Werk natürlich nicht öffentlich war. 
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Für alle Interessierten der Eisenbahn ist natürlich bis zum heutigen Tage auch die Firma Bender ein 
Begriff. Es ist ein Schrottunternehmen mit Gleisanschluss, dennoch stehen hier auch immer wieder mehr 
oder minder bekannte Lokomotiven zum Zerlegen bereit. Wie oft habe ich hier schon gestandene Männer 
mit glasigen Augen gesehen. 
 
Aktuell treffen hier in Opladen immer noch zwei Hauptbahnstrecken aufeinander, dies war es aber schon. 
Warum? 

 

Im Jahr 2000 standen noch genug Fahrzeuge zur Ausbesserung vor der Wagenhalle (Bild oben). Tor 2 war die nördliche AW-Ausfahrt 
direkt am Bahnhof Opladen (Bild unten), das linke Bild zeigt den Zustand um das Jahr 2010. 
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Die örtlichen Politiker und Geschäftsleute haben für das Umstrukturieren des Leverkusener Stadtteils 
den Begriff „neue bahn stadt: Opladen“ eingeführt. Für Ur-Opladener, ehemalige Eisenbahner oder auch 
nur Eisenbahnfreunde ein regelrechter Schlag ins Gesicht, wenn es rein subjektiv betrachtet wird. 
 
Unser Empfangsgebäude ist abrissen, der jetzige neue Bahnhof besteht aus zwei überdachten 
Bahnsteigen mit Zugang über eine verbindende Fußgängerbrücke.  Irgendwie erinnert mich das an einen 
überdimensionalen Haltepunkt, modern aber gesichtslos. 

 
Die gesamten Gleisanlagen sind in den letzten 25 Jahren auf höchstens 10 Prozent ihrer größten 
Ausdehnung geschrumpft. Viele bahntechnische Gebäude sind verschwunden. Das die Eisenbahn 
immer im Wandel begriffen ist, sollte jedem Leser und mir natürlich klar sein. Nur der Wandel auf der 
eigenen „Hausstrecke“ ist besonders schmerzhaft und von Traurigkeit begleitet. 
 
Schon 1994 mussten wir vernehmen, dass der sogenannte Knotenpunkt Opladen aufgegeben wird. Die 
umfangreichen Güterabfertigungen auf dem Ostbahnhof entfielen. Die dortigen Gleisanlagen samt dem 
Abrollberg waren in kurzer Zeit Geschichte. Wie oft standen wir als Kinder hier auf der alten 
Fußgängerbrücke und schauten den einzelnen Güterwagen nach! 
 
 
Schlimmer geht immer 
 
Im Jahr 1998 kam es noch schlimmer, hatte ich doch von einigen mir bekannten Bahnangehörigen 
erfahren, dass das Schließen des AW Opladen im Raum steht.  Am 26. Juni 2001 gab der Vorstand der 
Deutschen Bahn die Aufgabe der Werkstätten offiziell bekannt. Diese Nachricht machte bundesweit 

Nach dem Rückbau der Güter- und Rangiergleise bietet sich in Opladen ein trostloses Bild. 
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Schlagzeilen, auch verbunden mit den langanhaltenden Protesten der Belegschaft, bis hin zum 
Hungerstreik. 

 
weiter auf Seite 38 

„Hungerstreik für Arbeit“ ist auf der Schnellfahrlok der Baureihe 103 zu lesen: Dieses Symbolbild der beschlossenen Schließung des 
Werkes war bundesweit in den Medien zu sehen. 

An der alten Güterzugstrecke waren 2008 noch die letzten Reste vom westlichen Abrollberg („Eselsrücken“) zu finden. 
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Bildstrecke zum Niedergang der früheren Eisenbahnanlagen in Opladen: 

 

Im Sommer 2016 waren die alten Gütergleise noch in Benutzung, ein Jahr später war auch die Brücke nur noch Geschichte (Bild 
oben). Bis 1983 waren die Gleise 6 und 7 am Bahnsteig III der Ausgangspunkt für die Fahrten auf der „Balkanlinie“ in Richtung 
Remscheid (Bild unten). 
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Das vertraute Bild für die Opladener bevor es auf den Hausbahnsteig 1 ging (Bild oben). Damit war es am 3. September 2015 endgültig 
vorbei. Opladen hatte kein Empfangsgebäude mehr (Bild unten). 
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Das Zentralstellwerk Of war bei dieser Aufnahme aus dem Jahr 2013 schon einige Jahre außer Betrieb (Bild oben). Die Reste der 
Freiladestraße am Bahnhof Opladen (Bild unten). 
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Blick in die alte Wagenhalle 1 des Ausbesserungswerks, selbst die 24-m-Wagenschiebebühne war schon längst abgebaut (Bild oben).




















































































































